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(Abb. 21).Das Material ist bemalter

xil J IargKwxtk":Sandstein.PerBildner-_1edenfalls"ä; t i ß einOsterreicher benutzteDurersKi LTÄ1 x Ä-I-IolzschnittvomJahre1511alsNei-xäf l
f " 1 " Vorlage.

E:"KJÄ Ä"5 Miteinerschonimponierendeni! H93] "amVorbereitungwurdedaSMuSel-Im[Äin, (h: W 7 eröffnet.Sollenwir,wosovieleFFTÄEI1 1, Wünscheerfüllt,dieErwartungeni if, , hE}M ffä weitubertroffenscheinenvnscs-ü; y "f; etwassuchen,waseinerere, 3 serungfähigwäre?Eskönntedies_Vj x ; nurdieRaumfragesein.DerSaalIVß i} g X1 fl; 1 dervolkskundlichenAbteilunger-gälf.UV;XV1 434' heischtdringendstdieraumlichei Pl X Trennungderprähistorischen,römi-i XQh} 3sehenundmittelalterlichenEundei "F "i ' on denvolkskundlichenObektenK I1 ' } v JJ 3a "PJ;
m

{Z derNeuzeit.Sieschlageneinander,j 72;"ÄÜNQk
s 3 dietoten,derErdeentnommenen"i 4' 1an h: ZeugenvergangenerKulturunddie1 "J"
x farbenfreudigenErzeugnissenoch

a. lebensfähigerVolkskunst.Diesena-
aW-Tvvff-r-ß-r-r;füii' türlicheKunstdesVolkesmitihrem

SchönheitssinnvorderVernichtung
änhugseäemt,an1433mijtßjgigg:a r un er zu re ,derNebenaufgabendesneuenMuseums.EthischeGründealsofordernhierschon eineTrennung.Auch die topographischenAnsichten von Nieder-österreich,welchebeieinerAuslesederüber8000BlattzählendenSammlungalleFreundedesLandesheranziehenwerden,fordernihreUnterbringung1ngesondertemRaume.AnihrerStellekönntenimSaalIybehufsErlauterungderErzeugnisseälterenGewerbesundVolksfieißesbildlicheDarstellungender Volkstrachtenund solcheaus dem Gebiet des HandwerkesAufnahme

finden.

KLEINE NACHRICHTEN 50'

MÜNCHEN.BAYERISCHEGEWERBESCI-IAU1912.AlsdieHaupt-richtungslinienund-dieallgemeinenGesichtspunktefür die unter diesemTitel imMaieröffneteAusstellungabgestecktwaren,hattemanzunächstdieBezeichnung"Baye-rischeDult"inAussichtgenommenundunzweifelhaftdamitfürdieGesamtstimmungunddieZieleundZweckederAusstellungdenrichtigstenAusdruckgetroffen.EineDult,dasheißteinenJahrmarktimbestenSinnedesWortes,mitmöglichsterVielseitigkeitundViel-


